
German Challenge
Ein paar Tage später spielte ich wieder auf der Challenge Tour in Deutschland auf dem 
Wittelsbacher Golf Platz. Der Platz war sehr lange mit 6800 Meter und trotzdem eng 
mit grossen eingewachsenen Bäumen, sodass viele, lange und gleichzeitig präzise 
Abschläge gefragt waren. Zudem mussten die Eisen sehr vielfältig sein, sodass die 
längen die der Platz fordert gut abgedeckt werden können. Ich freute mich auf die 
Herausforderung, da ich sehen wollte, ob die Woche, die ich Zeit hatte an meinen 
Abschlägen zu arbeiten, schon erste Früchte zeigen würde.  
 

Runde 1: Das Turnier startete für mich auf Tee 1 um 13:50 Uhr. Das Wetter war 
warm, bei 26 Grad und etwas Wind (20 km/h). Ich fühlte mich wohl mit meinem Spiel 
und startete perfekt in das Turnier mit einem Birdie auf dem ersten Loch. Die Aufregung 
die ich hatte als mein Driver beim Warm Up kaputt ging und ich diesen gerade noch 
rechtzeitig ersetzen konnte, legte sich sofort. Ich spielte solide und machte praktisch 
keine Fehler, sodass ich mit Even nach 9 Loch am Clubhaus vorbeikam. Ich bekundete 
leichte Schwierigkeiten mit dem Wind auf den zweiten 9 Loch, sodass ich zwei Bogeys 
in Kauf nehmen musste. Leider schätzte ich den Wind auf Loch 13 nochmals Falsch ein, 
und verlor zwei gut getroffene Drives im Out of Bounds, was mich leider mental knickte.  
Ich versuchte wieder Schläge gut zu machen, auf einem Platz der einem nicht einfach 
Birdies schenkte und schaffte dies leider nur noch auf Loch 15. Nochmals zwei Fehler 
auf den letzten zwei Bahnen liessen mich mit 79 Schlägen (+7) ins Clubhaus zurück 
kommen. 

 
Runde 2: Die Cut Runde begann für mich auf Tee 10 um 08:50 Uhr. Das Wetter 

war etwas kühler wie tags zuvor bei 24 Grad und etwas weniger Wind (15 km/h). Der 
Tag startete für direkt mit einer gelungenen Rettungsaktion als ich ein Putt von 5 Meter 
zum Par lochte. Ich spielte solides Golf und konnte jeden Fehler den ich machte, durch 
mein gutes Putten wieder wett machen. Ich erspielte mir dann zusätzlich ein Birdie auf 
dem 18. Loch, sodass ich endlich den Score in die richtige Richtung brachte. Ich liess 
mich nicht beirren und spielte über weite Strecken mein bestes Golf seit Monaten und 
machte nochmals zwei Birdies. Kein Bereich in meinem Spiel liess mich hängen, wobei 
ich es äusserst genoss an diesem Tag Golf zu spielen. Ich beendete den Tag mit 70 
Schlägen (-2) und freute mich sehr eine gute Runde auf so einem schweren Platz 
gespielt zu haben.  
 
Schlussendlich verpasste ich den Cut zwar deutlich, jedoch warf ich alles auf einem 
Loch mit 2 Outbällen weg. Dies nicht wegen schlechten Schlägen, da ich während dem 
ganzen Turnier keine hatte, sondern durch falsches Einschätzen des Windes, was in 
einem eingewachsenen Platz mit grossen Bäumen leicht passieren kann. Der Score in 
der ersten Runde, war leider alles andere als repräsentativ gegenüber der Qualität 
meiner Schläge. Nun geht es bereits weiter am Dienstag im Öschberghof auf der Pro 
Golf Tour, wo ich hoffentlich weiter an meiner Aufsteigenden Form anknüpfen kann. 
 


